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Offensiv bei Integration
und Wohnungsbau
Ungeachtet gestiegener Wohnungsbau-
zahlen im vergangenen Jahr fordert Bun-
desbauministerin Barbara Hendricks zu-
sätzliche Anstrengungen zur Behebung
des Wohnungsmangels in Deutschland.
„Gerade beim Wohnungsbau müssen
wir noch eine Schippe drauflegen“, sag-
te Hendricks im Rahmen einer Kommu-
nalkonferenz zur Integration. Und damit
spricht sie praktisch allen Akteuren in
der Immobilienwirtschaft aus dem Her-
zen, die sich mit kleinen Schritten nicht
zufriedengeben wollen oder können.

„Im vergangenen Jahr wurden immerhin
270.000 Wohnungen neu gebaut. Das
wird zukünftig aber bei Weitem nicht
reichen. Wir brauchen eine Wohnungs-
bauoffensive, bei der wir alle an einem
Strang ziehen – Bund, Länder und Kom-
munen.“ Es müsse verhindert werden,
dass Menschen mit geringeren Einkom-
men aus den Innenstädten verdrängt
werden. „Wir wollen keine Ghettos –
weder für die reichen noch für einkom-
mensschwache Menschen“, unterstrich
die Ministerin.

Die genannte Konferenz des Bundesmi-
nisteriums für Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)
stand Mitte März denn auch  unter dem
Thema „Zuwanderung und integrieren-
de Stadtgesellschaft – was folgt nach der
Erstunterbringung?“ Mehr als 300 Teil-
nehmer aus Ländern, Gemeinden und
Verbänden erörterten aktuelle und prak-
tische Fragen der Integration und Stadt-
entwicklung. „Unser Land steht mitten
in der größten Herausforderung seit der
Wiedervereinigung“, sagte Hendricks.

„Wir blicken auf Monate zurück, in de-
nen händeringend Erstunterkünfte ge-
sucht wurden – mitten im Winter. Mona-
te, in denen innerhalb weniger Tage die
Infrastruktur für hunderttausende Men-
schen geschaffen werden musste. Viele
werden in unserem Land bleiben. Dafür
brauchen wir nicht nur eine Wohnungs-
bauoffensive, sondern auch eine Inte-
grationsoffensive. Wir stehen jetzt vor ei-
ner doppelten Aufgabe: Es geht um die
Integration der Flüchtlinge und um die
Stärkung des Zusammenhalts in unserer
Gesellschaft. Integration kann nur funk-
tionieren, wenn drei wichtige Vorausset-
zungen erfüllt sind: Sprache, Arbeit und
funktionierende Nachbarschaften.“

Der Bund unterstützt die Städte und Ge-
meinden bei der Flüchtlingsunterbrin-
gung und der Integrationsaufgabe be-
reits heute mit den Programmen der
Städtebauförderung, insbesondere mit
dem Leitprogramm „Soziale Stadt“, das
in Zukunft eine noch stärkere Rolle spie-
len wird und daher abermals deutlich
aufgestockt werden soll. Auch die be-
reits Anfang des Jahres verdoppelten
Mittel für den sozialen Wohnungsbau
müssen bis 2020 nochmals erhöht wer-
den. Dabei geht es darum, allen bezahl-
baren Wohnraum zur Verfügung zu stel-
len, unabhängig von ihrer Herkunft.

Die Konferenz diente dem Austausch
zwischen den Kommunen, Ländern und
der Bundespolitik sowie Experten und
Vertretern aus der Bau- und Wohnungs-
wirtschaft. In Best-practice-Beispielen
zeigten Städte und Gemeinden strategi-
sche Konzepte für eine zukunftsgerichte-

te Wohnungspolitik mit neuen Wohn-
und Architekturkonzepten. Und da war
so manche tolle Idee dabei.

Baustaatssekretär Gunther Adler gab auf
der Kommunalkonferenz auch den Pro-
jektaufruf der Nationalen Stadtentwick-
lungspolitik bekannt: „Über die akute
Notwendigkeit der Erstunterbringung hi-
naus spielt bei den Fragen der Integrati-
on die strategische Dimension eine
wichtige Rolle. Wir suchen im Rahmen
der Nationalen Stadtentwicklungspolitik
innovative Ideen, die sich mit der Inte-
gration als Zukunftsaufgabe integrierter
Stadtentwicklung im gesamtstädtischen
Kontext befassen.

Übrigens: Bis zum 31. Mai 2016 können
Ansätze für innovative Planungsprozes-
se eingereicht werden, in denen stadtge-
sellschaftliche Diskurse geführt, strategi-
sche Konzepte und Aktionsprogramme
aufgestellt und erste Umsetzungsschritte
gegangen werden. Möglichst viele Städ-
te und Gemeinden sollten diese Chance
nutzen.

Mit herzlichen Grüßen aus Stuttgart!

Florian Peter
Redakteur
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Die Formart GmbH & Co. KG,
Essen, hat mit dem Vertrieb für
das Projekt Halle 17 (Foto: Ani-
mation) im Kölner Stadtteil
Nippes begonnen. Auf einem
Teil eines 160.000 Quadratme-
ter großen ehemaligen Indus-
triegeländes wird Formart 47
Wohnungen, 77 Tiefgaragen-
stellplätze sowie drei Gewerbe-
einheiten errichten. Das Areal
diente bis 2005 als Produktions-
stätte des Gummiwarenherstel-
lers Clouth. 2013 begann ein
Teilabriss der Gebäude, wobei
die denkmalgeschützte Fassade
erhalten blieb. Die Planung des
Areals folgt dem Trend der
Durchmischung von Wohnen

und Arbeiten. „Wir freuen uns,
unser Konzept an solch expo-
nierter Stelle umsetzen zu kön-
nen. Der offene Grundriss der
denkmalgeschützten Produkti-
onshalle erlaubt flexible Nut-
zungen als Wohnung, Büro
oder Atelier. Zudem können Ei-
gennutzer und Kapitalanleger
eine erhöhte steuerliche Ab-
schreibung in Anspruch neh-
men. Mit der Halle 17 werden
wir Wohnraum in einem der dy-
namischsten Viertel Kölns un-
terschiedlichen Bewohnergrup-
pen zur Verfügung stellen“, sagt
Formart-Geschäftsführer Andre-
as Gräf.
www.formart.eu  

Patrizia wird zum Hoteldirektor

Formart engagiert sich in Köln-Nippes

Erstmals in ihrer Geschichte hat
die Howoge Wohnungsbau -
gesellschaft mbH, Berlin, den
Deutschen Bauherrenpreis ge-
wonnen. Mit der Verleihung des
Preises in der Kategorie Neubau
zeichnen die Auslober GdW,
BDA und DST das Howoge-
Neubauprojekt Treskow-Höfen
(Foto) in Berlin-Karlshorst aus.
Aus der Jurybegründung: „Mit
diesem komplexen Projekt hat
die Bauherrin aus Sicht der Jury
ein qualitätsvolles Zeichen für
den Beginn einer neuen Etappe
des Wohnungsbaus in Berlin
gesetzt.“ „Mit den Treskow-Hö-
fen wollten wir nachweislich
nachhaltigen und vor allem

auch bezahlbaren Wohnraum
schaffen, und das mit qualitäts-
vollem, ressourcenschonenden
und bezahlbaren Bauen verbin-
den. Der Deutsche Bauherren-
preis ist ein Zeichen dafür, dass
wir unsere Ziele in diesem Pro-
jekt auf hohem Niveau erreicht
haben“, sagte Stefanie Frensch,
Geschäftsführerin der Howoge.
Die Treskow-Höfe wurden nach
nur rund zwei Jahren Bauzeit
Mitte 2015 fertig gestellt, mit
insgesamt 414 Wohnungen, ei-
ner Kita für 90 Kinder, zwei 
Senioren-Wohngemeinschaften
mit 23 Apartments und Einzel-
handelsangeboten.
www.howoge.de

Howoge holt sich den Bauherrenpreis

Die Patrizia Immobilien AG,
Augsburg, hat die Projektent-
wicklung für ein Viersternehotel
mit 177 Zimmern (Foto) im
Kosmos Ensemble in der Leipzi-
ger Innenstadt erworben. Mit
der Hotelgruppe Meliá Hotels,
die hier voraussichtlich im Sep-
tember ein Hotel der Marke
Innside by Meliá eröffnen wird,
wurde ein Pachtvertrag über
20,5 Jahre mit Verlängerungs-
optionen um weitere zehn Jahre
geschlossen. Der Ankauf erfolg-
te direkt vom Immobilien-Pro-
jektentwickler KSW für den Im-
mobilienspezialfonds Patrizia
Hotel-Invest Deutschland I.
„Das Objekt stellt aufgrund der
hervorragenden Entwicklung
des Leipziger Hotelmarkts und
der einzigartigen Lage am Ran-
de des Inneren Rings der Leipzi-
ger Altstadt eine sehr attraktive

Investition für unsere Kunden
dar“, erläutert Douglas Waibel,
Associate Director bei Patrizia.
Über den Kaufpreis wurde Still-
schweigen vereinbart. Das sie-
bengeschossige Gebäude am
Dittrichring/Ecke Gottsched-
straße liegt direkt gegenüber der
bekannten Thomaskirche. Das
ambitionierte Projekt am be-
schaulichen Pleißenmühlgra-
ben sieht die Rekonstruktion
zweier neoklassizistischer Pa-
laisbauten vor, dem Kosmos-
Haus und dem Palais Schloh-
bach. Der Hotelkomplex mit
historischer Fassade soll beide
neoklassizistischen Palaisbau-
ten integrieren. Das Gebiet um
die Gottschedstraße ist auf-
grund seiner vielen Bars und
Restaurants ein beliebtes Aus-
gehviertel. 
www.patrizia.ag
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Thyssenkrupp hat „Good vibrations“

Ob Burj Khalifa, One World
 Trade Center oder zukünftige
Wolkenkratzer mit Rekordhö-
hen: Der Thyssenkrupp-Test-
turm (Foto rechts) in Rottweil
im Schwarzwald kann bald  
das Schwingungsverhalten der
höchsten Gebäude der Welt
imitieren. Mit einem neu in-
stallierten Schwingungstilger-
system (Foto unten) ist der im
Bau befindliche Turm nun um
eine weitere technische Fines-
se reicher. Einerseits werden
damit die wetterbedingten Be-
wegungen des 246 Meter ho-
hen Turms ausgeglichen, ande-
rerseits können aber auch
Schwingungen anderer Ge-
bäude simuliert und damit Kos-
ten und Zeit von aufwendigen
Tests reduziert werden. Ende
Januar wurde von der Gerb
Schwingungsisolierungen
GmbH in der Turmröhre ein
riesiges, von elektromagneti-
schen Linearmotoren gehalte-
nes Pendel installiert – auf 193
Meter Höhe. Diese Technolo-
gie ist bereits in Hochhäusern
in New York, Shanghai oder
Dubai verbaut, doch in der
Kombination aus aktiver und
passiver Bewegung ist sie welt-
weit einmalig. Trotz der
schlanken Bauform kann der
246 Meter hohe Testturm in
Rottweil durch Wind und Wet-
ter in Bewegung geraten, spe-
ziell durch sogenannte wirbel-
erregte Querschwingungen.
Das neue System stemmt der
Turmbewegung eine Pendel-
masse von 240 Tonnen entge-
gen und verhindert so, dass Be-
sucher der Aussichtsplattform
die Bewegung des Turms spü-
ren. Der Schwingungstilger

vermindert zudem die Ermü -
dungsbelastung des Testturms
für Aufzugsinnovationen.
Wirklich bahnbrechend ist je-
doch sein zweiter Zweck: Die
Entwicklungsingenieure von
Thyssenkrupp Elevator können
dank des aktiven Pendels Auf-
zugsysteme unter realistischen
Bedingungen testen. Aus die-
sem Grund wurde zusammen
mit der Firma Gerb gemeinsam
ein intelligenter Mechanismus
entwickelt, um den Testturm
künstlich zu realistischen
Schwingungen anzuregen –
auch bei Windstille. „Wir kön-
nen damit die unterschied-
lichsten Gebäudehöhen und
Wetterbedingungen simulie-
ren“, erklärt Andreas Schieren-
beck, Vorstandsvorsitzender
von Thyssenkrupp Elevator.
„Das gilt natürlich auch für Ge-
bäude, die noch gar nicht ge-
baut worden sind. So können
wir unsere Aufzüge bereits in
der Konstruktionsphase ersten
Tests unterziehen.“ Gerade
Gebäudeschwingungen stellen
eine der großen Herausforde-
rungen in der Aufzugentwick-
lung dar. Denn jede Gebäude-
statik ist darauf ausgelegt, sich
in geringem Maße mit dem
Wind zu bewegen. Aufzug-
schächte bewegen sich folglich
immer mit. Diese realistischen
Bedingungen machen den Vor-
teil eines hohen Testturms ge-
genüber unterirdischen Test-
schächten aus. Nach der er-
folgten Installation werden nun
die Schwingungen des Turms
aufgezeichnet und ausgewer-
tet, um die Steuerung anzupas-
sen.
www.thyssenkrupp-elevator.com

FO
TO

S:
 T

H
Y

SS
EN

K
R

U
PP

Liegenschaft aktuell 2/2016 7Unternehmen & Märkte

LA1602-komplett_LA  22.03.16  18:27  Seite 7



51Liegenschaft aktuell 2/2016 Branchenübersicht

Aufzüge
Energieliefer-
Contracting

Dämmsysteme

Spiel- und Sportgeräte

Immobilien-
Management

CAD/CAFM
Vermessung/Beratung

Produkte und Dienstleistungen für die Facility-Branche

CAFM-Systeme

CAFM-Systeme Facility-Management-
Dienstleister

Glas- und
Fassadenreinigung

ALLES
rund um Sport und Spiel!
Spiel- und Sportgeräte

Bänke, Abfallbehälter etc.

www.productssf.de
Tel. 06585 / 991190
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Dämmsysteme

LINITHERM®

Linzmeier Bauelemente GmbH
T 07371 1806 - 0 � F 07371 1806 - 96
Info@Linitherm.de � www.Linitherm.de

Der Hochleistungsdämmstoff
für Dach, oberste Geschossdecke,
Decke, Wand, Boden bei
Neubau und Altbausanierung

Abfalltrennsysteme
Anzeigenannahme/-beratung

Karin Navaei 
Telefon 0711/238 86-22 

Fax 0711/238 86-25
k.navaei@verlagsmarketing.de

Büromöbel 
und -ausstattung

Leuwico Büromöbel GmbH
Hauptstr. 2–4, 96484 Wiesenfeld
Tel. 0 95 66/88-0, Fax 88-270
E-Mail: info@leuwico.com
www.leuwico.com

Steelcase Werndl AG
Georg-Aicher-Str. 7, 83026 Rosenheim
Tel. 0 80 31/4 05-0, Fax –/4 05-100
E-Mail: info@steelcase-werndl.de

www.steelcase-werndl.de

CAFM-CRM-ERP-Real Estate
MBL Group

Münchener Straße 84
D-85290 Geisenfeld-Zell

Tel. 0 84 52/73 20-02 · Fax -03
info@mblgbr.com

Wernher-von-Braun-Straße 14
49134 Wallenhorst

www.gemos.de . 05407/320 36

IGS Schiffner   . Münsterstraße 330   . 40470 Düsseldorf
Tel. 0211/63 99 181              . Mobil 0171/57 75 166
mmschiffner@igschiffner.de         . www.igschiffner.de

FM – Bestandsvermessung/-erfassung
FM – Baubegleitung/Projektleitung
FM – Baugutachten/Revitalisierung

CAFM – Beratung produktneutral
CAFM – Dokumentations-Richtlinie
CAFM – Ausschreibung

Hundt & Partner
Ingenieurgesellschaft mbH

Wankelstraße 1 . 70563 Stuttgart
Tel.: 0711/62041350
Fax: 0711/62041359

info@hundt-partner.de . www.hundt-partner.de

 

Hundt & Partner
Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
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